
Jedes Jahr am 10. Oktober fi ndet der von der WHO initiierte World Mental Health Day 
statt. In diesem Jahr steht der Tag im Zeichen der Suizidprävention. Mehr als wichtig, wenn 
man bedenkt, dass weltweit alle 40 Sekunden ein Mensch durch Suizid stirbt. In vielen Fällen 
spielt eine psychische Erkrankung eine Rolle.*

* Suizidprävention: Eine globale Herausforderung. Stiftung Deutsche Depressionshilfe (Hrsg.) 2016.
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In 65 - 90 % aller Suizide spielen psychiatrische 
Erkrankungen eine Rolle. Die häufigsten sind:
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